
Szene für
E-Scooter

in Göttingen
Göttingen. Die E-Tretroller-Szene
in Göttingen beginnt sich zu for-
mieren. Der Electric-Empire-Lan-
desverband hat erste Kontakte in
die Studierendenstadt geknüpft.
Verleiher Circ sucht einen Stadt-
manager.

„Ein paar Facebook-Freunde
habe ich bereits in Göttingen“, be-
richtet Jens-UlrichMüller, der der-
zeit die Gründung des Landesver-
bands von Electric Empire vorbe-
reitet. Müller hat in Göttingen Völ-
kerkunde und Archäologie stu-
diert. Seit 2017 befasst er sich mit
E-Scootern.

Städtemitmehr als 100 000 Ein-
wohnern, so Müller, seien für Ver-
leiher als Standorte interessant,
insbesondere dann, wenn es dort
eine Universität gebe. Mit zwei bis
drei Anbietern rechne er in Göttin-
gen. Von der Firma Circ wisse er,
dass sie in Göttingen einen Stadt-
manager suchten.

Müller rät E-Tretroller-Fans da-
von ab, jetzt ein nicht für den Stra-
ßenverkehr zugelassenes Elektro-
kleinfahrzeug zu kaufen. Es nach-
träglich legalisierenzu lassen,wür-
de teuer. Interessierte sollten war-
ten, bis zugelassene Fahrzeuge in
denHandel kämen. mic

Northeimer Firma entwickelt
nachhaltigen Industrielack

Dr. Demuth GmbH & Co. KG bewirbt sich um den Innovationspreis des Landkreises Göttingen

„als erster Lack in Deutschland“, so
Teuteberg.

„Bei der Entwicklung achteten
wir darauf, dass wir die Bedürfnisse
unserer Industriekunden abde-
cken“, so der Mitarbeiter. Viele
Kunden könnten zumBeispielWas-
serlacke nicht einsetzen, weil die
äußeren Bedingungen – etwa Tem-
peratur,Untergrundvorbehandlung
oder das Lackierequipment – dies
nicht zuließen.

Keine Trocknung
imOfen erforderlich
Das Demuth-Produkt, so Teuteberg,
finde als Industrielack im Stahl-,
Maschinen- und Landmaschinen-
bau Verwendung. Seine Eigen-
schaften kämen insbesondere dort
zurGeltung,woderGesetzgeberdie
Hersteller zur Einhaltung der VOC-
Werte verpflichte und wo sich der
Untergrund nicht optimal vorberei-
ten lasse.DerLack trockneproblem-
los bei Raumtemperatur aus. Ein
Trocknungsofen sei daher nicht not-
wendig. Der Produktionsprozess

habe viele Tonnen fossiler durch
nachwachsende Rohstoffe ausge-
tauscht und so den Ausstoß des
Treibhausgases Kohlendioxid ver-
ringern können.

Industrie achtet
auf Nachhaltigkeit
„Der Nachhaltigkeitsgedanke ist
derzeit einer der großen Innova-
tionstreiber“, erklärtTeuteberg.Die
Industrie lege nicht zuletzt auf-
grund des Kundendrucks immer
mehr Wert auf Nachhaltigkeit, wol-
le die Lebenszeitverlängerung ihrer
Produkte verlängern, die Ressour-
cen schonen, die Umwelt schützen
und Prozesse effizienter machen.

Das Unternehmen Dr. Demuth,
das vondenGeschäftsführernKlaus
Demuth und Ludwig Haring gelei-
tet wird, besteht seit 60 Jahren und
beschäftigt heute 52Mitarbeiter. 40
Prozent des Umsatzes erzielen die
Northeimer im Export. „Wir be-
haupten uns gegenüber den Global
Playern mit unserer Flexibilität“,
sagt Teuteberg.

Von Michael Caspar

galt es, Formulare und eine Slide-
Show einzubinden. Im Bereich
„Print“ musste eine zwölfseitige
Broschüre vom Layout bis um
Druck erstellt sowie ein Plakat
samt Bildmontage realisiert wer-
den.
Im Bereich „Medientechnolo-

gen Druck/Siebdruck“ (Klasse
DDR 3a) haben Hendrik Fröhlich
(vorgezogene Winterprüfung),
Dennis Ganzer, Moritz Heisig, Jo-
nathan Hübner, Michel Jahns,
Björn Kaufmann, Pascal Krzem-
pek, Lucas Langer, TomMönnich,
TimReisnauer undHeinrich Ress-
ler das Ausbildungsziel erreicht.
Für dieMedientechnologen stand
Präzision alsMaßgabe ganz oben:
An einer Zwei-Farben-Druckma-
schine sollte eine Vier-Farben-
Prüfungabgelegtwerden.Zusätz-
lich wartete auf die Prüflinge eine
Arbeitsablauf-Beschreibung. Sie
hatten außerdem die Aufgabe,
den erstellten Druck messtech-
nisch auszuwerten und ein Fach-
gespräch zu führen.

Vier-Farben-Prüfung an Zwei-Farben-Maschine
Freisprechung Mediengestalter und -technologen / Gestalten und Realisieren einer Website als Aufgabe

Göttingen. Sowohl die Medienge-
stalteralsauchdieMedientechno-
logen haben ihre Abschlussprü-
fungen an der BBS II erfolgreich
durchlaufen. Am Sonnabend er-
folgte die Überreichung der IHK-
Facharbeiterbriefe. Die Aufgabe
von „Mediengestaltern Digital
und Print“ in der Fachrichtung
GestaltungundTechnik istes,Ele-
mente für Websites, Zeitschriften,
Kataloge und Broschüren zu ent-
werfen.SieplanendieUmsetzung
und sind letztlich auch für die Pro-
duktion zuständig. „Medientech-
nologen Druck/Siebdruck“ hin-
gegenrichtennichtnurdieDruck-
maschinen ein; sie überwachen
auch den gesamten Druckprozess
minutiös, um so die Qualität des
Endproduktes sicherzustellen.
Im Bereich „Mediengestaltung

Digital und Print, Gestaltung und
Technik“ (Klasse DME 3a) haben
ihreAbschlussprüfunganderBBS
II bestanden: Marcel Adler, Mar-

Von Markus Hartwig

Neuer
Finanzchef
bei Ottobock

Jörg Wahlers
übernimmt Posten
zum 8. August

Duderstadt. DieWachstumsstrate-
gie umsetzen und die Kapital-
marktreife voranbringen soll Jörg
Wahlers künftig bei Ottobock. Der
55-Jährige wird ab August neuer
Finanzchef bei dem Duderstädter
Medizintechnikunternehmen.

Wahlers sei ein erfahrener und
unternehmerischdenkenderChief
Financial Officer (CFO), heißt es in
einer Mitteilung des Unterneh-
mens.Zuvorwarerbereits alsCFO
und als Chief Operating Officer
beim Outdoorbekleidungsanbie-
ter Jack Wolfskin und als Diplom-
Finanzwirt bei Villeroy und Boch
tätig.

„Er hat sich als operativ, klar
strukturiert denkender und ziel-
orientiert handelnder CFO be-
währt, der seinen Blick über die
Zahlenwelt hinaus richtet“, sagt
Philipp Schulte-Noelle, Chief Exe-
cutiveOfficer (CEO)vonOttobock.
„Als ausgewiesener, branchen-
übergreifender Fachmann mit In-
dustrieexpertise kennt er Fami-
lienunternehmen ebenso wie die
Partnerschaft mit Private-Equity-
Unternehmen.“

Zu Wahlers
künftigen Aufga-
ben sollen so
unter anderem
die Digitalisie-
rung bestehender
und neuer Ge-
schäftsmodelle
gehören. Neben
den Finanzres-
sorts und Corpo-
rate Audit und

RiskManagement soll er sich auch
um die Schlüsselbereiche IT und
Business Process Management
kümmern. „Die Medizintechnik-
branche ist für mich ein spannen-
des neues Feld, mit dem ich bisher
wenig Berührungspunkte hatte“,
sagtWahlers. Dafür sei er in Trans-
formationsprozessen erfahren.
„Ich fühlemichdaher fürdenBran-
chenwechsel bestens gerüstet.“

Schule-Noelle, der seit Novem-
ber 2018 die Positionen des CEO
unddesCFO innehatte,werde sich
in Zukunft auf seine Aufgaben als
CEO konzentrieren, heißt es in der
Mitteilung. Gemeinsam mit dem
Vorsitzenden des Verwaltungsra-
tes, Hans Georg Näder, werde er
intensiv an den Wachstumsmög-
lichkeiten von Ottobock arbeiten.
Wahlerswerdeab8.Augustmitder
gesamten Geschäftsführung das
Zielverfolgen,„Menschenzumehr
Mobilität und Lebensqualität zu
verhelfen, und das Unternehmen
langfristig und profitabel wachsen
zu lassen“. njb

Jörg Wahlers
FOTO: R

vin Armbrecht, Jacqueline Boldu-
an, JohannesBenBrauer,Michae-
la Brückner, Raquel Bueno Ruiz,
Laura Finke (vorgezogene Win-
terprüfung),AlinaGramkow,Soo-

fiaKhodadadi,CorinnaLerch,Na-
dineMozer, Niels Neumann, Hei-
ko Preus, Lenja Rawisch, Jessica
Richter,MandyRömermann, Julia
Sauthoff, Annabel Steinhauser

undMelia Szemeitat. In der prak-
tischen Prüfung stand hier im Be-
reich „Digital“ nicht nur das Ge-
staltenundRealisiereneinerWeb-
site im Mittelpunkt. Zusätzlich

Sowohl die Mediengestalter als auch die Medientechnologen des aktuellen Jahrgangs haben ihre Abschlussprüfungen
an der BBS II erfolgreich durchlaufen und ihre IHK-Freisprechungen erhalten. FOTO: HARTWIG

werde beschleunigt. Das Produkt
biete sich dort an, wo aufgrund von
Wettbewerbsdruckeinsehreffizien-
tes Lacksystem erforderlich sei.

„Im vergangenen Jahr habenwir
mehr als 100 Tonnen des neuen
Lacks verkauft und damit fünf Pro-
zent unseres Gesamtumsatzes er-
zielt“, berichtet Teuteberg. Demuth

Hat mit ihrem Team einen biobasier-
ten Industrielack entwickelt: Labor-
leiterin Uta Rulff. FOTO: R

„Unser Einschichtlack benötigt
aufgrund seiner besonderen Korro-
sionsschutzleistung keine Grundie-
rung“, führtTeutebergaus.Das ver-
ringere den benötigten Material-,
Energie- und Arbeitseinsatz. Ein
Teil des Bindemittels werde zudem

nichtaus fossilen, sondernausnach-
wachsendenRohstoffen gewonnen.
Daher sei das Produkt mit dem bio-
based-Label zertifiziert worden,
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Northeim. „Zukunftsorientiert – Lö-
sungen, die verändern“: Dieses
Motto hat der Landkreis für den In-
novationspreis 2019 gewählt. Das
Tageblatt stellt die Teilnehmer vor.
Heute: Dr. Demuth.

„Mit einem sehr geringen Löse-
mittelanteil von weniger als 300
Gramm pro Liter kommt ein Ein-
schichtlack für Stahl aus, den wir
vor anderthalb Jahren auf den
Markt gebracht haben“, berichtet
Jan Teuteberg von der Northeimer
Dr. Demuth Derisol Lackfarben
GmbH Co. KG. Das Produkt, 2K-
Derocryl Lack Durapid, unter-
schreite die gesetzlichen Vorgaben
zum Gehalt an flüchtigen organi-
schenBestandteilen (VolatileOrga-
nicCompounds,VOC-Wert) „deut-
lich“underfülledieAnforderungen
nachdenRichtlinienderDeutschen
Gesellschaft für nachhaltiges Bau-
en. Entsprechendhoch sei der Fest-
körperanteil,wasdasProdukt„sehr
ergiebig“mache.

Im vergangenen Jahr
haben wir mehr als
100 Tonnen des

neuen Lacks verkauft.

Jan Teuteberg
von Dr. Demuth

Der Lack der Firma Dr. Demuth wird unter anderem im Bereich Maschinenbau eingesetzt. FOTO: DPA


